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Gemeinde:  Helmstadt-Bargen                 


        Landkreis:
Ortsteil:       Bargen     


        Rhein-Neckar-Kreis
      Bebauungsplan„ Hofacker am Berg “

1. Änderung 
Schriftliche Festsetzungen
Rechtsgrundlagen
BauGB
Baugesetzbuch

in der Fassung der  Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBL. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548)
BauNVO
Baunutzungsverordnung
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke in der Neufassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548)
BNatSchG
Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
(Bundesnaturschutzgesetz BNatSchG)  
in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542) zuletzt geändert durch Art. 4 Absatz 100 des Gesetzes vom 07.08.2013 (BGBl. I S. 3154)  
GemO
Gemeindeordnung für Baden Württemberg

in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S.582, ber. 698),  zuletzt geändert durch  Gesetz vom 16.04.2013 (GBl. S.55)  
LBO
Landesbauordnung Baden Württemberg 

In der Fassung vom 05.03.2010  (GBl.Nr. 7, S.358), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.12.2013 (GBl. Nr. 17, S. 389) 
NatSchG
Gesetz zum Schutz der Natur

zur Pflege der Landschaft und über die Erholungsvorsorge in der freien Landschaft  (Naturschutzgesetz-NatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.2005 (GBl.S. 745, ber. 2006 S. 319), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.12.2013 (GBl. S.449)
PlanzV
Planzeichenverordnung 1990

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und der Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 (BGBL I 1991 S.58), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes v. 22.07.2011 (BGBl I S.1509)
  Planungsrechtliche Festsetzungen

1.   Art der baulichen Nutzung
1.1 Reines Wohngebiet (WR) § 3 BauNVO. Nebenanlagen und Einrichtungen nach § 14 (1) 
      BauNVO werden nicht zugelassen
2.   Stellung und Gestaltung der Hauptbaukörper

Sockelhöhe ( Fußbodenoberkante EG bzw. UG ): 
Bei Grundstücken bergseits der Straße bergseits max. 0.30m  über natürlichem Gelände. Talseits ist der Sockel auf  min. 0.60m  anzufüllen.
Bei Grundstücken talseits der Straße max.0.30m  über künftiger  Straßenhöhe, jedoch darf der  Sockel bei geneigter Straße  talseits nur  max.0.60m in Erscheinung treten.
3.   Bauweise  
 Gemäß den zeichnerischen Festsetzungen sind Einzel- und Doppelhäuser  zulässig

4.   Außenanlagen
4.1  Stützmauern: Sollten Stützmauern erforderlich werden, so dürfen sie nur bis zu einer max. Höhe von 
       1.00m errichtet  werden.

4.2  Einfassungen: 
       Die Baugrundstücke sind zu öffentlichen Verkehrsflächen hin mit min. 0,10m  jedoch  max. 0,25m hohen 
       Einfassungen  (Saumsteine, Kantensteine Sockel) zu  versehen.
5.   Werbeanlagen
      Werbeanlagen aller Art sind nicht gestattet. Eine Ausnahme darf nur bei Geschäftslokalen gemacht  werden.

 6.   Flächen zum Anpflanzen von Gehölz (Pflanzfläche)
     Im Norden der Grundstücke Flst.Nr. 6569/3 sowie 6569/4 ist als Ersatz für die entfallende Teilfläche der  

    Hecke im südwestlichen Bereich eine Hecke aus standortgerechten Sträuchern mit einer Breite von 5m 

    anzulegen.
     Das Anpflanzen von Nadelgehölzen ist unzulässig.
Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
1.   Dachform und Dachneigung  
      Dachneigung gemäß den zeichnerischen Festsetzungen. Bei Satteldächern wird keine Dachneigung   

      vorgeschrieben, jedoch darf die Firsthöhe,  gemessen von O.K. letzter Geschossdecke,  4,50m nicht 

      übersteigen. 
2.   Dachfarbe
       dunkler Farbton

3.   Einfriedungen
       Einfriedungen an öffentlichen Verkehrsflächen dürfen eine Gesamthöhe von 1,00m nicht überschreiten. 

       Bei Eckgrundstücken wird die max. Höhe auf 0,80m festgesetzt. Bei allen übrigen Grundstücksgrenzen

       max.1,20m Höhe.
       Einfriedigungen in geschlossenen Formen  (Mauern, Eternit, Bretterzäune, u.a.) sind  nicht zulässig. Stacheldraht als Einfriedungsmaterial ist ebenfalls nicht gestattet. Bei Verwendung von Maschendraht ist dieser abzupflanzen.
       Türen und Tore dürfen nicht nach außen auf den Gehweg oder Straßenraum aufgehen.
       Pfeiler sind nur zur Befestigung von  Eingangs- und Einfahrtstoren sowie zur Unterbringung  von   

       Abfallbehältern zulässig.

4.   Stellplätze und Garagen
4.1  Stellplätze und Garagen sind entsprechend den jeweils gültigen Richtzahlen nachzuweisen. 

4.2  Vor Garagen ist ein Stauraum von min. 5,00m anzuordnen. 

5.   Stromversorgung

     Die Stromversorgung im Neubaugebiet erfolgt durch  Erdkabel. Elektrische  Versorgungsvorrichtungen 

     (Masten usw.) dürfen auch später auf nicht  überbebaubaren öffentlichen Flächen errichtet werden.
Bestätigungen
Entwurf und Bearbeitung:                
Vermessungsbüro







Dipl.Ing. (FH) Wolfgang Strauß
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74921 Helmstadt-Bargen                              

                                                              Helmstadt-Bargen, 18.02.2014
                                                              ______________________________

                                                                    Dipl.Ing. (FH)  W. Strauß

Entwurf und Bearbeitung:                
Die Übereinstimmung der planungs- und bauordnungsrechtlichen Festsetzungen mit dem Gemeinderatsbeschluss (Satzungsbeschluss) vom 17.02.2014 sowie die Richtigkeit der Angaben zum Verfahren werden bestätigt.

                                                 
             Bürgermeisteramt Helmstadt-Bargen







Helmstadt-Bargen, den  18.02.2014






_____________________________






      W. Jürriens,   Bürgermeister
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